
NORTHEIM/SEESEN. Die Au-
tobahn 7 wird am kommen-
den Wochenende zwischen
den Anschlussstellen Seesen
und Bockenem in beiden Rich-
tungen voll gesperrt. Das hat
die Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr Ganders-
heim jetzt mitgeteilt. Grund
sind Brückenbauarbeiten im
Zusammenhang mit dem
sechsspurigen Ausbau der A 7.

Die Sperrung dauert von
Samstag, 11. Mai, 20 Uhr, bis
Sonntag, 12. Mai, 6 Uhr. Die
Umleitung in Fahrtrichtung
Hannover erfolgt laut Mittei-
lung ab der Anschlussstelle
Seesen über die Bundesstra-
ße 243 in Richtung Norden
zur Anschlussstelle Bocke-
nem. Die Umleitung in Rich-
tung Kassel erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Auf den
umliegenden Straßen kann es
laut Behörde zu Behinderun-
gen kommen. (kat)

Bauarbeiten:
Autobahn7wird
voll gesperrt

weitere Unterbringung in der
JVA entscheiden. „Dann kann
sich die Frau äußern oder
eben nicht“, so Buick. Sollte
der Haftprüfungstermin erge-
ben, dass der dringende Tat-
verdacht gegen die Tochter
aufrechterhalten werden
kann, bleibt sie hinter Gittern.

Wie die 83-jährige Rentne-
rin ums Leben gekommen ist,
will die Staatsanwaltschaft
laut Buick aufgrund der lau-
fenden Ermittlungen nicht sa-
gen. Auch über das Tatwerk-
zeug gibt es keine Informatio-
nen. Unmittelbar nach dem
Auffinden der getöteten 83-
Jährigen hatten Beamte der
Bereitschaftspolizei in Ein-
beck einen Teich durchsucht.
Polizeispürhunde hatten die
Ermittler zuvor zweimal zu

VON KATHR IN P L I K A T

EINBECK. Die 57-jährige Ein-
beckerin, die unter dringen-
dem Tatverdacht steht, im
April ihre 83-jährige demenz-
kranke Mutter getötet zu ha-
ben, streitet die Tat weiterhin
ab. Wie Staatsanwalt Andreas
Buick, Pressesprecher der
Staatsanwaltschaft Göttingen,
auf Anfrage mitteilte, findet
der Haftprüfungstermin für
die 57-Jährige, die noch im-
mer in der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Hildesheim einsitzt,
am kommenden Montag statt.

Dann werden die drei zu-
ständigen Richter am Göttin-
ger Landgericht die 57-Jährige
noch einmal im Beisein ihres
Verteidigers zu dem Tötungs-
delikt befragen und über die

Getötete Rentnerin:
Tochter streitet Tat ab
Richter entscheiden Montag über weitere Unterbringung in JVA

dem Teich geführt (HNA be-
richtete). Gefunden wurde
dort aber nichts, was zur Auf-
klärung der Tat beitragen
könnte, so Buick weiter.

Die 83-Jährige war von ihrer
Tochter am 19. April bei der
Einbecker Polizei als vermisst
gemeldet worden. Mit einem
Großaufgebot aus Feuerwehr
und Polizei wurde mehrere
Tage nach der Frau gesucht,
bevor sie am 23. April ver-
steckt in einem Anbau auf ih-
rem Grundstück hinter dem
Wohnhaus in der Einbecker
Innenstadt entdeckt worden
war. Der Zustand des Leich-
nams deutete auf ein Gewalt-
verbrechen hin. Kurz danach
wurde die 57-jährige Tochter
unter dringendem Tatver-
dacht festgenommen.

Straße entsteht neu
Ein Teil der NortheimerWieterstraßemuss nach den Kanalbauarbei-
ten vollständig von Grund auf erneuert werden. Das hat das Stadt-
baudirektor Reinhard Schade bestätigt. Noch nicht gänzlich geklärt
ist dabei die Frage, ob die Anwohner deshalb nun Ausbaubeiträge
zahlen müssen. (ows) Foto: Jelinek ZUM TAGE MEHR IM INNERN

FREDELSLOH. Am heutigen
Himmelfahrtstag geht die
Kunstsaison in Fredelsloh in
eine neue Runde: Im Töpfer-
dorf werden nach dem ökume-
nischen Freilicht-Gottesdienst
gleich zwei mehrwöchige Aus-
stellungen eröffnet. „Kunst in
Fredelsloh“ zeigt bis zum 16.
Juni Werke vom 40 Künstlern
aus der Region – dabei dreht
sich alles um das Thema
„Phantasie“. Die zeitgenössi-
sche Kunst ist an fünf Standor-
ten im gesamten Ort zu sehen.

Parallel dazu werden anläss-
lich des 100. Geburtstages von
Lucia Steigerwald Werke der
Künstlerin in der Klosterkir-
che ausgestellt. Das Besonde-
re: Die Schau zeigt nicht nur
Werke von Steigerwald selbst,
sondern auch Arbeiten von
Künstlern, die sich von ihr in-
spirieren ließen. (fst)

MEHR IM INNEREN

Töpferdorf wird
Mekka für
Kunstfreunde

ELVERSHAUSEN. Bei einem
Fahrradunfall auf der Tulpen-
straße in Elvershausen wurde
ein elfjähriges Mädchen Mitt-
wochmittag schwer verletzt.
Sie musste mit einem Ret-
tungshubschrauber in die Göt-
tinger Universitätsklinik ge-
flogen werden. Weil das Kind
einen Fahrradhelm trug, sei
„Schlimmeres“ verhindert
worden, so die Polizei.

Laut Polizeibericht hatte die
Elfjährige zusammen mit ih-
rem Zwillingsbruder auf
Mountainbikes die abschüssi-
ge Tulpenstraße befahren und
vermutlich beim Abbremsen
die Kontrolle über ihr Fahrrad
verloren. Das Kind schleuder-
te über den Lenker und stürz-
te auf die Fahrbahn. Eine Au-
tofahrerin, die wenig später
die Unfallstelle erreicht hatte,
hatte den Rettungsdienst alar-
miert. (kat)

Elfjährige bei
Fahrradunfall
schwer verletzt

Knapp zwei Wochen nach seinem
gewaltsamen Tod haben mehr als
800 Menschen Abschied von Land-
rat Rüdiger Butte genommen. Bei
der bewegenden Trauerfeier im
Theater Hameln würdigte Nieder-
sachsens Ministerpräsident Ste-
phanWeil (SPD) die Verdienste des
63-Jährigen und seine offene, zuge-
wandte Art: „Er fühlte sich als Bür-
ger unter Bürgern.“ Es sei beson-
ders bitter, dass Rüdiger Butte die-
ser sympathische Teil seiner Per-
sönlichkeit zumVerhängnis wurde,
sagte Weil. Der Verwaltungschef
war am 26. April in seinem Büro
von einem Rentner erschossen
worden, der sich anschließend
selbst das Leben nahm. (lni) Foto: dpa

Abschied von
erschossenem
Landrat

Nachrichten
kompakt

Touren am Vatertag
haben lange Tradition
Christi Himmelfahrt ist der Tag
der Männer. Mit dem Bollerwa-
gen voll Bier gehen auch heute
wieder hunderte Gruppen auf
Wanderschaft – meist enden sie
mit viel Promille im Blut. Der Ur-
sprung dieser Sitte liegt im
18. Jahrhundert. Beim Flurum-
gang zogen die Männer des Dor-
fes los, um dessen Grenzen zu
kontrollieren. Daraus entwickel-
te sich die feucht-fröhliche Her-
renpartie. BLICKPUNKT

Steinbrück gegen
Vorstoß für Tempo 120
Mit dem Vorstoß für ein Tempo-
limit von 120 auf deutschen Au-
tobahnenmuss SPD-Chef Sig-
mar Gabriel jetzt Kritik aus der
eigenen Partei einstecken. Tem-
po 120 auf der Autobahn sei
sinnvoll, weil damit schwere Un-
fälle verhindert würden, sagte
er. SPD-Kanzlerkandidat Peer
Steinbrück lehnte den Vorstoß
aber direkt ab. POLITIK

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wegen des heutigen Himmel-
fahrtstages erhalten Sie ammor-
gigen Freitag unsere Zeitung
nicht. Die nächste Ausgabe er-
scheint am Samstag. Wir wün-
schen Ihnen einen schönen Fei-
ertag! VerlagundRedaktion

Pontifex bleibt
im Gästehaus wohnen
Obwohl die Papstwohnung im
Apostolischen
Palast herge-
richtet ist,
möchte Franzis-
kus weiterhin
im Gästehaus
des Vatikans le-
ben. Die Nähe
zu anderen Kirchenmitgliedern
schätzt er dort. MENSCHEN
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Nicht
hinnehmbar
OLAF WEISS über
Straßenausbaubeiträge

B ergleute wissen, vor der
Hacke ist es dunkel. So
wie sie können sich auch

Straßenbauingenieure nicht si-
cher sein, was sie beim Öffnen
einer Fahrbahn unter dem
Asphalt erwartet. Der Zustand
des Fahrbahn-Unterbaus ist
eine Wundertüte.

Deshalb ist es ein unerfreuli-
cher, aber kein spektakulärer
Vorgang, wenn, wie jetzt in der
Northeimer Wieterstraße, die
Baukosten in die Höhe schnel-
len, weil der Unterbau nicht
das hält, was vermutet wurde.

Kaum hinnehmbar wäre
aber, wenn die Anlieger die
Mehrkosten dafür tragen müss-
ten. Sie haben nicht zu verant-
worten, dass die Instandset-
zung teurer wird, und kaum ei-
nen Mehrwert davon. Auch
wenn nach der Straßenausbau-
beitragssatzung eine Beitrags-
pflicht bestehen sollte, gerecht
kann das Abkassieren in einem
solchen Fall nicht sein.

Im Gegenteil: Das wäre ein
Anreiz für schlampige Repara-
turen zum Wohle der Stadtkas-
se. Denn wozu Sorgfalt, wenn
beim nächsten Aufbaggern der
Fahrbahn die Mehrkosten für
die Grunderneuerung auf die
Anlieger abgewälzt werden
können. ows@hna.de

ZUM TAGE

Die Radio HNA
Android-App ist da!
Die Radio HNA-App fürs
iPhone – die gab es schon län-
ger. Jetzt ist auch die Version
für‘s Android-Handy zu ha-
ben. Ganz einfach findetman
sie im Play Store von Google.
Einfach Radio HNA in die Su-
che eingeben. Neben span-
nenden Geschichten gibt’s
damit auch außergewöhnli-
che Musik für die Hosenta-
sche. Verpassen Sie nichts
mehr: www.radiohna.de

ANZEIGE

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom11.Mai bis 17.Mai 2013

9°

19°

Tiefausläufer bringen unbe-
ständiges Schauerwetter.

Einzelne Schauer

So erreichen Sie uns: Telefon: 05551 / 600720 ⋅ Redaktion: 05551 / 600722 ⋅ www.hna.de
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die seit 2008 mit
der „Status Quo
Covershow“
durch die Lande
zieht. Die Musiker
waren beispiels-
weise beim größ-
ten europäischen
Harley-Davidson-
Treffen vertreten.
Mit ihrer authen-
tischen Show wol-
len sie sich von
anderen Tribute-
bands abheben.

Für den Kon-
zertabend verlost
die HNA fünf mal
zwei Karten. Wer
gewinnen will,
muss nur heute, Donnerstag,
das Glückstelefon unter Tel.
0 13 79 / 01 33 55
anrufen und das Stichwort

„Rock-Crew“ nennen. Der An-
ruf aus dem deutschen Fest-
netz kostet 50 Cent, die Preise

GLADEBECK. Fans von Bruce
Springsteen und Status Quo
werden am Samstag, 11. Mai,
in Gladebeck bedient. Die
Rock-Crew Gladebeck hat die
„East Street Band“ und die
„Tribute to Status Quo-Band“
engagiert.

Den unverkennbaren
Springsteen Sound und die
Reibeisen Stimme nachzuah-

men trauen sich nicht viele
Bands. Die East Street Band ist
laut Pressemitteilung eine der
wenigen, der es gelingt, die
Songs Springsteens hautnah
am Original wiederzugeben.

Authentische Show
Die zweite Formation ist die

„Tribute to Status Quo Band“,

Auf den Spuren von Bruce & Co.
Rock-Crew Gladebeck veranstaltet Konzertabend am 11. Mai - Kartenverlosung

aus dem Mobilfunknetz kön-
nen abweichen. Die Gewinner
werden in der Samstagsausga-
be bekannt gegeben.

Wer nicht gewinnt, muss
auf dem Besuch nicht verzich-
ten: Die Eintrittskarte kostet

13 Euro an der Abendkasse
und 11 Euro im Vorverkauf
bei der Tickethotline 0160/
96 85 82 04. Das Konzert be-
ginnt um 19.30 Uhr in der
Gastwirtschaft Zum Krug, Ein-
lass ist um 18.30 Uhr. (zsv)

Fetzig: Die East Street Band ist beim Konzert-Abend der Rock-Crew Gladebeck
mit Songs von Bruce Springsteen vertreten. Foto: Steffi Bothen/nh

Rufen Sie an:
0 13 79 / 01 33 55

GLÜCKSTELEFON

Landkreis Northeim Donnerstag, 9. Mai 2013

FREDELSLOH. Gitarrenklassi-
ker gibt es von Dirk Heimberg
am Samstag, 11. Mai, zu hö-
ren. Der Musiker tritt ab 20
Uhr im Fredelsloher Kaffeeli-
no auf.

Der Northeimer Gitarrist
spielt zusammen mit Kontra-
bassist Hans-Jörg Mauksch
Klassiker des Bluegrass und
frühen Blues. Heimberg ist
laut Pressemitteilung als Gi-
tarrist der Band Front Porch
Picking bekannt und hat sich
auf die verschiedensten Arten
der roots-orientierten ameri-
kanischen Gitarre speziali-
siert.

Vorverkauf
Karten kosten im Vorver-

kauf acht, an der Abendkasse
zehn Euro. Weitere Informa-
tionen zum Konzert gibt es
unter www.kaffeelino.de im
Internet. (kn)

Bluegrass von
Heimberg
im Kaffeelino

Gesichter der
Domfestspiele

Moritz Fleiter
Tanzoder Schauspiel?Das ist für
Moritz Fleiter keinWiderspruch.
Der 26-Jährige hat nämlich an
der renommierten Folkwang-
Universität im Ruhrgebiet „Phy-
sical Theatre“ studiert – eine
Theaterform, deren wichtigstes
Ausdrucksmittel Bewegung,
Gestik und Mimik sind, ähnlich
wie bei der Pantomime. Das kör-
perbetonte Spiel ist genau das
Richtige für Moritz Fleiter, der
nach eigener Aussage „einen un-
glaublichen Bewegungsdrang“
hat und sich daher zunächst für
ein Tanzstudium entschied.
Doch dann habe ihm das Spiel
gefehlt, sagt Fleiter. Im „Physical
Theatre“ könne er beides verbin-
den und „Dinge jenseits der
Sprache oder alltäglichen Situa-
tion auszudrücken“. Dieser Zu-
gang zum Theater passte auch
zu seiner ersten großen Rolle
nachdemStudium: 2011 spielte
er bei den Gandersheimer Dom-
festspielen den „Pinocchio“. In
dieser Spielzeit steht Fleiter be-
reits im dritten Jahr auf den Büh-
ne vor der Stiftskirche – als zu-
rückgewiesener Venezianer in
„Othello“. Wird er seine Eifer-
sucht tänzerisch auf die Bühne
bringen? Abwarten! (fst)

Die Darsteller der Bad Ganders-
heimer Domfestspiele bevölkern
so langsam die Kurstadt. Wir stel-
len sie in loser Reihenfolge vor.

Energiebündel auf der Bühne:
Moritz Fleiter. Foto: nh

sind Landschaftsbilder aus
dem Tessin, Impressionen aus
Paris, Pflanzen-Stillleben, aber
auch eine moderne Material-
Kollage als Hommage an Jo-
seph Beuys. Einige, wie „Der
fünfbeinige Hoferbe“, regen
zum Nachdenken an. „Lucia
hat viele freche Bilder ge-
malt“, erläutert Mitorganisa-
torin Zsuzsanna Bényei-Bütt-
ner. „Ihre Bilder zeigen eine
sehr intensive Welt.“

Dass die Werke von Steiger-
wald in der Klosterkirche zu
sehen sind, freut Küsterin Jan-
ne Klett-Drechsel besonders.
Sie hat als Kind oft in Steiger-

walds Garten ge-
spielt. „Ich hätte
nie gedacht, dass
die vielen Bilder
und die Ruhe der
Kirche sich so gut
ergänzen“, sagt
sie. Zsuzsanna Bé-
nyei-Büttner er-
gänzt: „Durch die
Schau in Fredels-
loh soll eine neue
Verbindung zwi-
schen Kunst, Kir-
che und den Tra-
ditionen des Dor-
fes geschaffen
werden.“

nissage enthüllt. Dort sind
auch zwanzig Originale von Lu-
cia Steigerwald aus den Jahren
1943 bis 1993 zu sehen, darun-
ter zehn Leihgaben aus dem
Besitz des Landes Niedersach-
sen und der Stadt Hannover.

Originale von Steigerwald
Der Rest sind Leihgaben

von Privatpersonen aus der
Umgebung – darunter viele
Motive aus dem Töpferdorf,
wie ein Porträt vom örtlichen
Fleischer Fritz Spohr oder eine
Kohlezeichnung der Kloster-
kirche. Die Werke sind vielfäl-
tig und farbenfroh: Zu sehen

VON FR I ED E R I K E S T E EN S EN

FREDELSLOH. Eine Herde Ele-
fanten bevölkert derzeit die
Klosterkirche in Fredelsloh:
Sie wurden mit Kohle, Acryl-
und Ölfarbe gemalt, aus Draht
gebogen und mit Osterdeko
verziert, abstrakt dargestellt
und aus Holz geschnitzt – und
alle legen Eier. Was verrückt
klingt, ist das Ergebnis eines
Kunst-Wettbewerbs zum 100.
Geburtstags der Künstlerin Lu-
cia Steigerwald, der ab heute
mit einer Sonderausstellung
im Rahmen der Schau „Kunst
in Fredelsloh“ gefeiert wird.

„Der Elefant nach der Eiab-
lage“ ist eins der unbekannte-
ren Werke der Künstlerin, die
30 Jahre lang in ihrem Som-
meratelier in Fredelsloh arbei-
te. 28 Künstler, darunter zwei
Einheimische, sind einem Auf-
ruf der „Gemeinschaft Deut-
scher und Österreichischer
Künstlerinnenvereine“ (Ge-
dok) gefolgt und haben eine
künstlerische Antwort auf die-
sen Titel gefunden.

Wie das Original aussieht,
wissen sie noch nicht. Eine Ko-
pie des Werkes hängt – noch in
Papier verpackt – in der Kirche
und wird bei der heutigen Ver-

Elefanten in der Kirche
Das Werk der Künstlerin Lucia Steigerwald ist Thema einer Sonder-Schau in Fredelsloh

Kunst in der Klosterkirche: In Fredelsloh sind ab heuteWerke zu sehen, die auf Lucia SteigerwaldsWerk „Elefant bei der Eiablage“ ant-
worteten – so wie diese Installation von Manfred Kraus-Schelle (Fredelsloh). Darüber freuen sich von links Kirchenvorstand Gerhard
Steffen, Küsterin Janne Klett-Drechsel sowie Zsuzsanna Bényei-Büttner und Peter Thoel vomOrganisations-Team. Foto: Steensen

Im Weltall: So sieht Andrea Rausch (Fredels-
loh) den Titel „Der Elefant nach der Eiablage“.

HINTERGRUND

Eröffnungmit
Gottesdienst
Den Auftakt zweier Aus-
stellungen in Fredelsloh
bildet der ökumenische
Himmelfahrts-Gottes-
dienst unter freiem Him-
mel am heutigen Don-
nerstag, 9. Mai, auf dem
PlatzvorderKlosterkirche.
Er wird ab 10.30 Uhr von
Pastor Karl-Otto Scholz,
Pfarrer Franz Kurth und
dem Posaunenchor Fre-
delsloh unter Leitung von
Andreas Wiese gestaltet.

Danach wird die Schau
„Kunst in Fredelsloh“ er-
öffnet, die bis 16. Juni zeit-
genössische Kunst der Re-
gion zeigt. Um 11.30 Uhr
beginnt die Vernissage zur
Ausstellung „Lucia Stei-
gerwalds Bilder“ in der
Klosterkirche. Die Schau
ist donnerstags bis sonn-
tags von 11 bis 17 Uhr so-
wie nach Vereinbarung zu
sehen. Weitere Infos:
www. klosterkirche-fre-
delsloh.de, www.kunst-
in-fredelsloh.de (fst)

MORINGEN. Die Frauen des
Landfrauenvereins Moringen
besichtigen am Mittwoch,
29. Mai, die KWS-Saat-AG in
Einbeck. Abfahrt ist um
12.15 Uhr an der Amtsfreiheit.

Geplant sind ein zweistün-
diger Rundgang durch die
Saatgutproduktion und das
Biotechnikum. Im Anschluss
ist eine Kaffeepause im Hotel
Hasenjäger vorgesehen.

Anmeldungen werden ab
sofort im Schreibwarenge-
schäft Paeslack in Moringen
entgegengenommen. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro pro
Person. (kn)

Landfrauen
bei Saatzucht
zu Besuch

NÖRTEN-HARDENBERG. Die
Mitglieder des Ortsverbands
Nörten-Hardenberg des VdK-
Sozialverbands sind für Sams-
tag, 25. Mai, zum Spargelessen
eingeladen. Dieses findet ge-
gen 13.15 Uhr auf dem Spar-
gelhof Winkelmann in Ton-
nenheide bei Rahden statt.
Wer möchte, kann dort an ei-
ner Hofführung teilnehmen.

Vor dem Essen besuchen
die Teilnehmer das Modehaus
Höinghaus in Hille-Oberlübbe.
Dort erwartet sie eine Moden-
schau sowie ein kleines Früh-
stück. Hier besteht die Mög-
lichkeit, einen Einkaufsbum-
mel zu machen.

Der Bus holt die Teilnehmer
zu den folgenden Zeiten ab:
Bovenden, 7 Uhr; Angerstein:
7.05 Uhr; Bishausen: 7.15 Uhr;
Nörten-Hardenberg: 7.20 Uhr;
Parensen: 7.25 Uhr; Hardeg-
sen: 7.35 Uhr. Die Rückkehr
ist für 20.30 Uhr geplant.

Anmeldungen sind verbind-
lich möglich bei Ursel Brandt
unter Telefon 0 55 03/30 98,
Irmtraut Thiele unter Telefon
0 55 03/782, Karin Müller un-
ter Telefon 0 55 05/56 51, Mar-
gret Schindler unter Telefon
0 55 03/610 sowie bei Werner
Böning unter Telefon 0 55 03/
25 72.

Der Preis für die Teilnahme
an der Tagesfahrt beträgt
39 Euro und enthält Busfahrt,
Modenschau, Frühstück, Spar-
gelbuffet und Hofbesichti-
gung. Der Betrag soll auf das
Konto des VdK bei der Volks-
bank Göttingen, Bankleitzahl
260 900 50, Kontonummer
30 05 35 95 00, überwiesen
werden. (nix)

Frühstück,
Mode und
Spargelbuffet

SUTERODE. Die Wanderabtei-
lung des Turn- und Sportver-
eins Suterode trifft sich am
heutigen Donnerstag, 9. Mai,
zur Radtour am Sporthaus.
Start ist um 11 Uhr, ab 13 Uhr
grillen die Wanderer. (nh)

Sportverein
will radeln

HOHNSTEDT. Eine Kleider-
und Spielzeugbörse findet am
Sonntag, 2. Juni, in der Hohn-
stedter Turnhalle statt. Von 13
bis 16 Uhr gibt es neben den
Ständen auch Kaffee und Ku-
chen, Würstchen und Geträn-
ke.

Standanmeldungen werden
laut Pressemitteilung ab so-
fort unter den Rufnummern
01 51/ 56 77 14 23 sowie 01 52/
57 14 31 88 entgegengenom-
men. (kn)

Kleiderbörse in
der Sporthalle

EINBECK. Der Naturschutz-
bund Nabu hält eine umfang-
reiche Broschüre zum Früh-
lingsboten Kuckuck bereit.
Das Heft „Weiß der Kuckuck“
beinhaltet Informationen, Lie-
der sowie Gedichte und kann
sowohl als Einzelheft gegen
Einsendung von vier Briefmar-
ken a 58 Cent als auch als Klas-
sensatz bezogen werden.

Der Nabu Dassel-Einbeck,
Marktstraße 6-8 in Einbeck, ist
montags, mittwochs und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr sowie
donnerstags von 16 bis 18 Uhr
geöffnet. (kn)

Broschüre
informiert über
den Kuckuck
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